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Sintern ©ageö/ ten 27. Sloocmbcr, Sormittagö

ti Ubr/ pafftrtca Stapoleon unt SDlürat bet uni,
roabrfcbeinlicb um tie Sinien nadjjufeben. Ucbrigenö

blieb an tiefem ©agc aüei rubig; nur pon
SBcttem borten roir Äanoncntonner. SBir fonnten
etwai freier atbmen; ter SBeg nadj SBitna ftant
unö offen/ jroar Slnfangö auf fumpftgcm Soteti/
ter ftdj ©tunten roeit crftredte. ©ieö roar aber

nur ein ©eitenroeg unt nicbt tie £auptftraßc nadj
SBitna. — di roürte roieter bipouaeciunt.

Slm 28. früb ftel etroaö ©ebnee. di wat circa

V,8 Ubr/ alö icb auf ter ©traße an ter ©eite
teö Äommantatiten Slattmatttt (Äanton Su«) auf*
unt abfpajirte. ©iefer erinnerte mid) an taö üiel:
„Unfer geben gleidn ter SRcifc"/ mit tem SBun-

fche, eö ibm roieter einmal ju fingen. Salt ge-

fcüten ftcb noeb antere Offtjiere ju unö unt tiefe
SOiorgenftunte oerftrieb unö unter ©efang unt ©c-
fprädjett/ alö circa um 9 Ubr auf einmal eine

Äanonenfuget mit teuftifdjetn ©eräufcb über unfre
ipäuptcr binftog. SBir roarcn ungemein überrafdjt/
ta roir ten geint fern glaubten unt feine Sor*
poften bauen.

di ethob ftdj eine beftige Äanonate; auch lai
Älcingerocbrfeucr näherte ftcb unö jur SRccbten.

Son taber fam eine Ortonnanj angefprengt; tie
Sinie fei augegriffen!

Sluö unfrer ©teüung roarcn roir faum ein paar
bunten ©djritte »orroärtö marfdjirt/ faben roir
fdjon eine feintlidje Äolonne auf unfrer reebten

©eite portüdeu/ fo taß eö bödjfte 3<*t wat, ftdj
über tie ©traße ju fefcctt/ roobei unfere blänfler
tureb eine berocgung rüdroärtöfcitroärtö ftcb fdj «cd

auötebnten unt mit einem lebbaften, roobtgenäbr-

ten geuer ten geint aufbietten/ roäbrent roir
Uebrigcn ten ©tantpuuft erreidjen fonnten / roo

roir unö mit ten jroei antern brigaten unferer
©ioifton percinigteti/ tie roir »orber tureb eine

S5crocgung nadj reebtö ganj aui tem ©eftdjt per-
toren bauen.

Son nun an rourtc taö geuer ununterbrochen
förtgefetjt. ©ic Slrtiücrie beitfeitö ftaut auf ter
©traße entgegen unt roir fonnten oon Seit ju Seit
ten dffett ter Äugeln beobadjten.

Ta lai unferer ©ioifton früber jugetbeilte SRc-

gtment Kroaten ten 26. eine antere beftimmung
erbaiten baue, fo bueben nebft ten Pier ©ebroei-

jerregimetttem an Infanterie nur noeb taö 123.

franjöftfdje Sinienregiutent. ©iefe fünf Äorpö roerten

böcbftenö nod) 2/;oo Wann gejäbtt baben.

diue jrocite Sinie bittete ftcb binter unö auö

fleinen Slbtbeilungen potnifeber Snfanterie/ jroei
©öfatronö Äüraffterö/ eine Eöfabron (Sbaffeurö

uut eine (Söfatron Sancierö.

©atureb aufgemuntert unt ten SRüden getedt
rotffent, rourtc taö feintlidje geuer fo lebhaft ali
möglidj beantwortet/ intern roir Slüe unö en tirail-
leurs auffteüten.

Tai geuer roar gegenfeitig mörterifeb. ©eneral

Simet) unt Piele ©taböofftjiere roürten früb-
jeitig perrountet unt mebrere tottgefeboffeu/ wobei

unfer Äommantant Slattmann inbegriffen.

©er Srigabegeneraf Sanbraö pertor ten Äopf
turdj eine Äanonenfuget unt fein Sltjutant roürte
ebenfaßö gerottet; — 3fdj beobachtete/ taß niete
©oitaten ftcb binter ter Offtjierötinic auffteüten
unt ftd) niemant roeiterö ju befümmem fdjien/
fragte nacb ter Urfacbc ibreö Surüdjiebenö unt
erbielt cinftimmig jur Slntroort: ,,©ebt unö
Patronen!" SB er fonnte bei einer folcben Slntroort
rubig bleiben? um fo mebr/ alö tie Sabl bercr,
roelcbe ibre Patronen oerfeboffen fyatteu, auf ter
ganjen Sinie immer beträcbtlidjer murtc!

Ta enttedte id) ten ©ioiftonögenerat üÖlcrtC/

ter circa 200 ©ebritte rüdroärtö ju $fert bielt
unt eilte auf ibn ju mit ter SReltung: wS0ietn

£crr ©cncral! ,,©ie feben por Sbnen binter ter
gront einige buntert SDiann, tie feine Satronen
mebr baten / ter geint benügt tiefen Umftant/
intern dt ftcb unö näbert/ follen roir 3bn inteffen
mit tem Sajonitct angreifen?"

Otii ceca mon amil allez, courez et criez en
mon nom, qu'on cesse le feu et qu'on eulbute
l'ennemi ä la Bajonnette!

dben fo febneü rourtc ter Sefepl auögefübrt;
icb rief auö poüem ipaffe« fu laut idj founte:

Par Ordre du General, la Charge! ä la
Bajonnette! Tambours, battez la Charge!

SDlcin ©efdjrci roürte turd) tie ganje Sinie wie*

letboit uni ter ©turmfebrttt gefdjlagen.

(©d)ntf folgt.)

fSon bet ybottoqonaU nnb Gdpoiiicv
befeftigung.

(®a)luß.)

SRacbtcm nun noeb tie SBirfung ter SRetuitge*,

fctjti^e gegen taö innere teö portiegenben SBerfeö/

gegen tie Snterpallen jroifcben ten SBerfen unt
tie ©pi$en ter nebenliegenten SBerfe erörtert roor*

Un, roerten tie SDiittel angegeben/ teren fid) tie
Slrtiüerie teö Slngreiferö betienen mag/ um tie
bombenftd)cren SRctuitö ju jerftören. — hierbei
ift juerft ter gaü etwäbut, wo tie (Sontrebatterte

teö Slngreiferö in tem tedenben SBerf felbft etabtirt
ift/ oter tann auf tem ©taciöfatntnc/ roobei ein

Theil ter Sruftrocbr teö tedenten SBerfeö tureb
SJJiiuen roeggefprengt/ oter turd) Slrbeiter abgetragen

roerten müßte/ um taö'SRetuit tireft bcfdjte-
ßen ju fönnen; tann uttterfuebt ter Serfaffer aber

auch Ue SDlögticbfett ter SlnroentUng teö intireften

©ebuffeö auö großem (Entfernungen.

Sluö ten befannten Sängenabrocicbungeu ter
25pfünter furjen £aubu)en unt Sombenfanonen

mit Soüfugetn ftnetnb, berechnet er eine Tabeüt

ter Pierfacbcn ipöbenabroeiebungen bei Slnwenbung

perfdjietener Satungeu auf ©iftanjen ton 100 bii
soo ©ebritten/ unt mit £ütfe tiefer roieter roeitere

©abeüen, roeldje Scrbältnißjablen ter SBirfung

gegen tie perfdjiebenen getedten ^kle, je nach

teren Sage unt Entfernung/ angeben unt rooturdj
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Andern TageS, den 27. November, Vormittags

lt Uhr, passirteo Navoleon und Mürat bci unS,
wahrscheinlich »m die Linien nachzusehen. Ucbri.
genS blieb an diesem Tage alles ruhig; nur von
Weitem hörten wir Kanonendonner Wir konnten

etwaö freier athmen; dcr Weg nach Wilna stand

uns offen, zwar Anfangs auf sumpfigem Boden,
der stch Stunden wett erstreckte. DieS war aber

nur ein Seitenweg und nicht die Hauptstraße nach

Wilna. — ES wurde wieder bivouacquirt.
Am 28. früh fiel etwas Schnee. Eö war circa

'/.8 Uhr, alS ich auf der Straße an dcr Sene
deS Kommandanten Blattmann (Kanton Zug) auf-
und abfpazirte. Diefer erinnerte mich au daö Lied:
„Unfer Leben gleicht der Reife", mit dem Wunsche,

cS ihm wieder einmal zu fingen. Bald
gesellten sich noch andere Offiziere zu unS und dlese

Morgenstunde verstrich unö unter Gesang und

Gesprächen, alS circa um 9 Uhr auf einmal cine

Kanonenkugel mit teuflischem Geräusch über un/re
Häupter hinflog. Wir waren ungemein überrascht/
da wir den Feind fern glaubten und keine

Vorposten hatten.
ES erhob stch eine heftige Kanonade; auch daS

Kleingcwehrfeuer näherte sich uns zur Rechten.
Von daher kam eine Ordonnanz angesprengt: die

Linie sei angegriffen!
Aus unsrer Stellung waren wir kaum cin paar

hundert Schritte vorwärts marschirt, sahen wir
schon eine feindliche Kolonne auf unsrer rechten

Seite vorrücken, so daß eS höchste Zeit war, sich

über die Straße zu setzen, wobei unsere Plänkler
durch eine Bewegung rückwärtöscitwärtS sich schnell

ausdehnten uud mit cincm lebhaften, wohlgenähr-
ten Feuer dcn Feind aufhielten, während wir
Ucbrigen den Standpunkt erreichen konnten, wo

wir unS mit den zwei andern Brigaden unferer
Division vereinigten, die wir vorher durch eine

Bewegung nach rcchtö ganz auS dcm Gesicht ver.
lorcn hatten.

Von nun an wurde das Feuer ununterbrochen
fortgesetzt. Die Artillerie beidseits stand auf der

Straße entgegen und wir konnten von Zeit zu Zeit
dcn Effekt der Kugeln beobachten.

Da daS unserer Division früher zugetheilte Re-

glment Crösten den 26. eine andere Bestimmung
erhalten hatte, fo blieben nebst den vier Schwei,
zerrcgimcntcru an Infanterie nur noch daS 123.

französische Linienregimcnt. Diese fünf KorpS wer-
den höchstens noch 2500 Mann gezählt haben.

Eine zweite Linie bildete sich hinter unS aus

kleinen Abtheilungen polnischer Infanterie, zwei
ESkadrons Kürassiers, eine ESkadron Chasseurs

und eine ESkadron Lanciers.
Dadurch aufgemuntert und den Rücken gedeckt

wissend, wurde das feindliche Feuer so lebhaft als

möglich beantwortet, indem wir Alle uns en tirait-
leurs aufstellten.

DaS Feuer war gegenseitig mörderisch. General

Amey und viele StabSofsiziere wurden früh-
zeilig verwundet und mehrere todtgcschossen, wobei

unser Kommandant Blattmann inbegriffen.

Der Brigadegeneral CandraS verlor den Kopf
durch eine Kanonenkugel und sein Adjutant wurde
ebenfalls getödten — Ich beobachtete, daß viele
Soldaten sich hinter der Ofsizierölinie aufstellten
und stch niemand wciterS zu bekümmern schien,

fragte nach der Ursache lhreS ZurückziehcnS und
erhielt einstimmig zur Antwort: „Gebt unö Pa.
kronen!" Wer könnte bei cincr solchen Antwort
ruhig bleiben? um so mehr, alS die Zahl derer,
welche ihre Patronen verschossen hatten, auf der
ganzen Linie immer beträchtlicher wurdc!

Da entdeckte ich den DivisionSgencral Merle,
der cirea 200 Schritte rückwärts zu Pferd hielt
und eilte auf ihn zu mir der Meldung: „Mein
Herr General! „Sie fehen vor Ihnen hinter der
Front einige hundert Mann, dic keine Patronen
mehr haben, der Feind benützt diesen Umstand,
indem Er sich unS nähert, sollen wir Ihn indessen

Mit dcm Bajonnet angreifen?"
Oui ceca mon ami î alle«, «ours? et er!s« Sn

mon nom, qu'on «esse lo leu st qu'on eulbuto
l'ennsmi à la Sconnetto

Eben fo fchnell wurde der Befehl ausgeführt;
ich rief aus vollem Halst, sv laut ich konnte:

?ar Oràrs àu Usuerai, la «Karge! a la La-
Hormotts! 'I'amdours, battes la «Karge!

Mein Geschrei wurde durch die ganze Linie
wiederholt und der Sturmschritt geschlagen.

(Schluß folgt.)

Von der Polygonal- und Caponier
Befestigung.

(Schluß.)

Nachdem nun noch die Wirkung der Reduitge-
schütze gegen das Innere des vorliegenden Werkes,

gegen die Jnrervallen zwischen den Werken und
die Spitzen der nebenliegcnden Werke erörtert worden,

werden die Mittel angegeben, deren sich die

Artillerie des Angreifers bedienen mag, um die

bombensicheren ReduitS zu zerstören. — Hierbei
ist zuerst der Fall erwähnt, wo die Contrebatterie
deö Angreifers in dem deckenden Werk selbst ctablirt
ist, oder dann auf dem GlaciSkamme, wobei ein

Theil der Brustwehr deö deckenden Werkes durch

Minen weggesprengt, oder durch Arbeiter abgetragen

werden müßte, um das Réduit direkt beschießen

zu können; dann untersucht der Verfasser aber

auch die Möglichkeit der Anwendung deö indirekten

Schusses auS größern Entfernungen.

Aus den bekannten Längenabweichungen der

26pfünder kurzen Haubitzen und Bombenkanonen

mit Vollkugeln feuernd, berechnet er eine Tabelle

der vierfachen HLHenabweichungen bei Anwendung
verschiedener Ladungen auf Distanzen von 100 bis

800 Schritten, und mit Hülfe dieser wieder weitere

Tabellen, welche Verhältnißzahlen der Wirkung

gegen die verschiedenen gedeckten Ziele, je nach

deren Lage und Entfernung, angeben und wodurch
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9l»baltöjmnfte jur SSeurtbeitung teö mo'glidjen

Effeftcö geboten roerten.
Sluö tiefer Unterfucbung gebt alötann beroor/

taft ter Slngreifer ftdj aüertingö mit nidjt geringer

dhauet eineö Erfolgeö teö intireften ©ebuffeö

gegen foldje SRctuitö betienen fann.

Tit tritte Slbbanbluug betriebt ten Sroetf* tie
Sage unt Seroaffnung ter Selagemngöbattcrien.—
Suerft roirt ter3roed ter Enfllier* unt SRicodjettat-

terien ganj aügetucin erörtert mit um tann auch

bier ju beftimmen/ roelcbe ©efcbüfcgattung ten Sroed

tiefer Satterien am beften ju erfüllen im ©tante
feie/ roerten tie Slnforberungen einer näbem S&e-

tradjtutig unter jogen.

Sebufö ter geftfcfcung ter SBabrfdjcinltcbfeit
teö ©reffenö gegen tie bier porfommenten %kl*
ajichm roürten ©afein mit ipülfe ter pierfacben

mittlem Sängenabrocicbungen unt ©eiteuabroci-

ebungen gebiltet/ am tenen tie SBabrfcbetnltch-

feit teö Sreffenö für tie ©iftanjen pon ioo .biö

1000 ©ebritten unt für tie jum SRieocpetircn am

gebräucbtidjften ©cfcbü&e crftcbtlicb tft, unt jroar
bei »erfebictenen Sabungen.

Eö folgen alötann febr fntcreffante Untctfuebnn-

gen über ten Einfluß teö beftridjenen SRautneö

auf tie SBirfung beim SRicodjctiren, tie 3?eftttn*

mung ter tauglidjfte« ©efdjü£gatfUngen, ©efdjoffe/
Satungen unb Eleoationcn, um je nadj Sage unt
Entfernung teö ju befdjießenten SBerfeö/ unt nadj
ten auf bemfetben angebradjten ©raperfen unt
Sonnetö tie größtmögliebe SBirfung ter SRicocbet-

batterien ju fiebern.

©iefeö Äapitct roirt turdj eine ©abeüe gefebtof-

feu, aui weichet erftdjtlidj ift/ wetebei Wat.imum
pon SBirfung/ Srotuft auö ter SBabrfcbeinlidjfeit
teö Srcffenö unt tem größten beftri ebenen SRaum/

bei binlänglicber Serfufftonöfraft/ unter perfdjiebenen

Umftänben erbättttdj ift, roorauf nodj eine

Unterfucbung über tie paffentften Entfernungen/
©attung unt Slnjahl ter ©efcbüfce in einer SRico-

djetbatterie folgt.
3n äbnlidjer SBeife roerten tie SDlÖrferbatterien

bejüglicb ter SBirfung ter 23omben, ter SBabr-
febeinttebfeit teö Srcffenö ter ocrfdjiebenen Äali*
ber unterfuebt/ jur übcrftcbtlicben Sergleicbung ter
leßtern/ ©abeüen aui ten Picrfadjen Sängen? unt
©eitenabroeiebungen betechnet, aufgefteüt/ entttcb
ter Sroed unt tie Slufftcflung ter üRörferbatteriett
erörtert. — ©ie SBicbtigfeit ter SDlörfcr im Sc
lagerungöfriege bat fid) buuptfäcbtid) auffallenb
por ©ebaftopot gejeigt/ roo nacb langem pergeb*
liebem Äampfe ter Söelagcmngöbatterien nur tie
großartigfte Slurocntung teö Sertifalfeuerö tenfet-
ben enblicb tie ©uperiorität über taö geuer teö
Sertbeitigerö perfebaffte.

©er Serfaffer retet befonterö ten SDiörfcrn fdjrocr-
ften Äaliberö taö SBort, uttt glaubt/ eö foüte te«

reu Eifenftärfe perringert roerten, um tureb Söer-

größerung ter ©prengtatung tie minenartige SBirfung

foldjer Sotnben ju erböben.
©en ©djtuß tiefer Slbbanbluug bilten tie Se-

traebtuugen über tie ©emontir-/ tie Eontre- unt
SSrefcbcbatterien.

©ie pierte Slbbantlung ift ter tluffteüung unt
SBirfung ter geftungöarttücrie gegen teu förm-
tieben Sittgriff gerottmet. — £ier roirt tie Ser-
roentung ter Slrtiüerie jur Sebiiibemng ter
Slnlage ter ^araüclen ter Äommunifationen ünt
©appeti, ter Ärönung teö getedten SBegeö, ©ra-
benteöcente unt Uebergangcö unt ter Sogcmcntö
tut Sunem ter SBerfe, tann jut* &efampfung ter
Selagerungöbattericn, jur möglicbft großen Setä-
fttgutig ter £rand)cc*SBacbeti, Sebinterung teö
23tefcbcfcbießetiö< unt »on Untcrnebmungeii teö
^etagercrö/ roelcbe tie Sibfürjuug teö förmlichen
Slngriffeö* bejroeden/ itt auöfübrlidjcr SBeife be-

bantelt. ^, h

3n ter fünften Slbbanbluug roerten tie Sluöfäüe
Pon ter Scftnng befprocheu/ unt jroar unter ten
petfebiebenen ©eftebtöpunftett btuftcbtlidj ibreö por-
tbettbaften Einftuffeö auf ipebung teö moralifdjen
Elemcnteö ter Selagerte«, unt Etnfdjüdjtemng
teö Slngreiferö, ter gcmcbaltung terEinfdjlicßung
turd) möglicbft langeö Sefefctbalten porliegenter
roiebtiger fünfte/ Seranlaffen ter Eröffnung ter
Selagcrungöarbeiten pou roeiten Entfernungen ber,
$erbeifcbaffung pon £ülfömittcln, Sebcnömittcln,
gouragc auö ter Umgcgenb ter geftung/ oter
Erbauung ber S^erbintuug nacb außen. Eö roirt
fernerö beleuchtet, tie jroedmäßigfte Slrt ter Sluö«*

fäfle jur ©törutig in ter Süuöfubrung ter Selage-
rungöarbeiten, Serftömng ter bereitö poüentcte»,
Sietereinnabme oott SBerfen, oter folcber fünfte/
bte üoerbaupt für te« fernem ©ang. teö Slngrifö
roiebtig ftnt/ entlidj jum ooüfommenen ©eblagen
teö Sctagererö/ roaö freilidj eine Slbnormität
bittet. — ©ie aufgefteüten ©ätje roerten turd) friegö-
gcfcbicbtlid)c Seifpielc auö teu Selageruugen pon
Eolbcrg unt ©anjig, greterteia uut ©ebaftopol
befräftigt.

Sn ter feeböten Slbbanttung ftntcn roir eine

furje Stotij über ten Einfluß ter SDlincn im ge-
ftungöfriege unt teren Serroentuttg.

Tie ftebente Slbbanttung entbält eine Seredj-
nung teö Setarfö an ©efebütjen in ten einjelnen
^erioten ter Belagerung unt Sertbeitigung/ nebft

Ueberftcbteti teö ganjen Setarfö ter Selagemngö-
parfö uut ter geftungen nacb ©efdjü&gattung unt
Äaliber geortnet.

©en ©djtuß teö SBerfeö bilten Pier grapbifdje
©arfteßungen »on gtugbabnen ter langen unt für*
jett 24pfünter-Äanonen, tito 25pfünter-#om&en-
fanone, unt 25pfünter- foroie 7pfünter*£aubiije,
bei perfdjietenen Satungen unt Erböbungen unt
beim ©ebteßen pou SBoügefcboffen roie pon

©ranaten.

Sin tiefe reiben ftcb ©ebußtafetn für tie Slnroen-

tung teö intireften geuerö obiger ©efebütje foroobl

für ten Slngriff, ati für tie SBertbeibigung/ auf
©iftanjen pon ioo—soo ©ebritte/ unt für perfdjie-
tene Sagen ter ©efcbü&müubungcn unt ter Eroten
ter bedeuten 23mftroebren beim ©djießen Pon
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Anhaltspunkte zur Beurtheilung des möglichen

Effektes geboren werden.
AuS dieser Untersuchung geht alSdann hervor,

daß der Angreifer sich allerdings mit nicht geringer

Chance eines Erfolges des indirekten Schusses

gegen solche ReduitS bedienen kann.

Die dritte Abhandlung beft>richt dcn Zweck, die

Lage und Bewaffnung der Belagerungsbatterien.—
Zuerst wird der Zweck der Ensilier- und Ricocherbat.

terien ganz allgemein erörtert und um dann auch

hier zu bestimmen, welche Gefchützgattung den Zweck

diefer Batterien am besten zu erfüllen im Stande
scie, werden die Anforderungen einer nähern Be.

trachtung unterzogen:
"

Behufs der Festsetzung der Wahrscheinlichkeit
deS Treffens gegen die hier vorkommenden Ziel-
stächen wurden Tafeln mit Hülfe der vierfachen

mittlern Längenabwcichungen und Seitenabwei.

(Hungen gebildet, aus denen die Wahrscheinlich-

kett deS Treffens für die Distanzen von 100 .bis

1000 Schritten und für die zum Ricochetircn am

gebräuchlichsten Geschütze ersichtlich tst, und zwar
bei verschiedenen Ladungen.

ES folgen alSdann sehr interessante Untcrsuchnn-

gen über den Einfluß deö bestrichenen Raumes
auf die Wirkung beim Ricochetircn, die Bestimmung

der tauglichsten GcschüHgattUngcu, Geschosse,

Ladungen und Elevationen, um je nach Lage und

Entfernung deö zu begießenden Werkes, und nach

dcn auf demselben angebrachten Traversen und
BonnetS die größtmögliche Wirkung der Ricochet,
battermi zu sichern.

Dieses Kapitel wird durch eme Tabelle geschlos-

sen, auö welcher ersichtlich ist, welches Maximum
von Wirkung, Produkt auS der Wahrscheinlichkeit
deS Treffens und dem größten bestrichenen Raum,
bei hinlänglicher PerkusstonSkraft, unter vermiedenen

Umständen erhältlich ist, worauf noch eine

Untersuchung über 5ie passendsten Entfernungen,
Gattung und Anzahl der Gefchütze in einer Rico-
chetbatterte folgt.

Jn ähnlicher Weife werden die Mo'rferbatterien
bezüglich der Wirkung der Bomben, dcr Wahr-
scheinllchkeit 5cS Treffens der verfchiedenen Kaliber

unterfucht, zur übersichtlichen Vergleichung der

letztern, Tabellen auS dcn vierfachen Längen- und
Seitenabweichungen berechnet, aufgestellt, endlich
der Zweck und die Aufstellung der Mörscrbatrerien
erörtert. — Die Wichtigkeit der Mörser im Be.
lagerungskriege hat sich hauptsächlich auffallend
vor Sebastopol gezeigt, wo nach langem vergeblichem

Kampfe der BelagcrungSbatterien nur die
großartigste Anwendung deS VertikalfeucrS denfel.
ben endlich die Superiorità! über daö Feuer dcS

Vertheidigers verfchaffte.

Dcr Verfasser redet befonders den Mörfcrn schwersten

Kalibers das Wort, und glaubt, eö sollte de.

ren Eiseustärke verringert werden, um durch
Vergrößerung dcr Sprengladung die minenartigc Wirkung

solcher Bomben zu erhöhen.
Den Schluß dieser Abhandlung bilden die Be¬

trachtungen über die Demontir-, die Contre- und
Brcschebatterien.

Die vierte Abhandlung ist der Aufstellung und

Wirkung der FestungSanillerie gegen den förm.
lichen Angriff gewidmet. — Hier wird die Ver-
Wendung der Artillerie zur Behinderung der
Anlage der Parallelen der Kommunikationen und
Sappen, der Krönung dcS gedeckten Weges, Gr«,
bcndeöcente und Uebcrgangcö und dcr LogcmcntS
im Innern der Werke, dann zur Bekämpfung der

BelagcrungSbatterien, zur möglichst großen
Belästigung der Tranchée-Wachen, Behinderung deS

Brescheschießens. und von Untcrnehmungeu deS

Belagerers, welche die Abkürzung deS förmlichen
Angriffes' bezwecken, in ausführlicher Weife be-

handelt. >

In dcr füuftcn Abhandlung werden die Ausfälle
vou der Festung besprochen, und ztvar unter dc«
verschiedenen Gesichtspunkten hinsichtlich ihres vor-
thcilhaftcn Einflusses auf Hebung deö moralifchen
Elementes der Belagerten/ und Einschüchterung
des Angreifers, der Ferncyaltung der Einschließung
durch möglichst langes Befcythalten vorliegender
wichtiger Punkte, Veranlassen dcr Eröffnung der

Belagcrungsarbeiten von weiten Entfernungen her,
Hcrbeischaffung von Hülfsmitteln, Lebensmittel»,
Fouragc auö dcr Umgegend der Festung, oder Er-
Haltung der Verbindung nach außen. Es wird
fcrncrS beleuchtet, die zweckmäßigste Art der AuS?

fälle zur Störung in der Ausführung der Bclage-
rungSarbeiten. Zerstörung der bereits vollendete«,
Wiedereinnähme von Werken, oder solcher Punkte,
die überhaupt für den fernern Gang des Angriffs
wichtig stnd, endlich zum vollkommenen Schlage»
des Belagerers, waö freilich eine Abnormität bildet.

— Die aufgestellten Sätze werden durch kriegS-
geschichtliche Beispiele aus den Belagerungen von
Colbcrg und Danzig, Fredericia und Sebastopol
bekräftigt.

Jn der fcchöten Abhandlung stndcn wir eine

kurze Notiz über den Einfluß der Minen im Fc-
siungSkriege und deren Verwendung.

Die siebente Abhandlung enthält eine Bcrech.

nuttg deS Bedarfs an Geschützen in den einzelnen

Perioden der Belagerung und Vertheidigung, nebst

Uebersichten dcS ganzen Bedarfs der BelagerungS-
parkö und der Festungen nach Geschützgattung und

Kaliber geordnet.

Den Schluß deS Werkes bilden vier graphische

Darstellungen von Flugbahnen der langen und kurzen

24pfündcr-Kanonen, dito 26pfünder-Bombcn-
kanone, und 2Zpfünder- fowie 7pfünder-Haubitze,
bei verfchiedenen Ladungen und Erhöhungen und
beim Schießen von VoUgcfchossen wie von Gra-
naten.

An diefe reihen sich Schußlafeln für die Anwendung

des indirekten Feuers obiger Gefchütze fowohl
für den Angriff, als für die Vertheidigung, auf
Distanzen von 100—800 Schritte, und für verschiedene

Lagen der Geschützmüvdungen und der Cröten
der deckenden Brustwehren beim Schießen von
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$obl- unt SBoügcfdjoße». tann nodj eint ©afel
ter ungefäbren ©treuungöftädjcn bei Slnroentung
(jcentrifcber ©ranaten unt bomben auö ten ge-
bräudjltdjften ©cfdjüfjcu ter Söclagcrungö- unt
g<ft«ngöartiü(ric, «nt Slngabcn über tie SBabr-

fdjeinlidjfcit teö Sreffenö im ©emontircn unt Bom*
b<«roerfc« pon 7pfüubcr-S?omben ani tem topfün*
tet-Sptötfer/ Einbringen perfdjictener ©efdjoße in
Sftauerrocrf.

SBir fönnen taber tie Secture tiefeö mit gro-
itm gleiße auögearbeueten SBerfeö einem jeten
«nfcrer £erru Äameraten cmpfeblen, intern er eö

Idjer nicht nnbefrietigt burdjgcbe« roirt.

netJRücffebr in bie^eimatb, routbe erSJtaiti öon^latn-
palai«, fpatet ©taatsfafftet. Mad) Per tfiebelutlo* Po»
1846 trat et in« $tiüatle6en jurücf. (Sint gtucft
feinet SJiuße ift eine banbfdmftltdj bintetlaffene ®cfd)td}ti
öon ^lainpalai«. ((Bafll. öiadjr.)

T
®<$toet$ertfd[>e Slrmee

in 10 lt#ocjrapf>trtea unt eolorirten ©tltcm
$öbe 15 V/J breite 10".

(^olotburn. Sun 5. gebr. folgte ein jablretcbe«

©eleite bem ©arge be« Oberften SBittmer ju feiner legten

8t*be#att. — ©»boten im Sab»*1780 in (Srlin«-

tacf, trat et in ftüb«t 3ugenb fa)on in Ärleg«bicnfte.

ftad> bet ©djladjt bei Süridj, Ut tt untet Pen öerbün*

Pe*enGruppen beigewobut unb nadj ibrem Dtüefjuge nad)

Ulm trat er in Pat Peu»fd;=fcbweijertfcbe Äorp«, ba«

en$lifdj* ©ienfte nab»». @r fam tn ba# {Regiment Wen*

«on, trat abet einige 3tob»< bata-nf at« Offijier in ein

?»gHWbe* Stegiment. ©utd> fdjnell erworbene ©prad>»

fwwtniffe uub braPe* ©enebmen rikfte et bato jnm
tBerbofftjier unb ©teüPettretet eine« Äeatpagnte» Stjef«

*•«. $tv biefer Itfetetn ©teßung tbeilte SBittmer greub

unb Seit Per engllfö>nHnM)p«n- »Sbwnbb«« ftaujöftfdj-
•«gHfcten Ätiegt« Pen 1803—1814. SBabwnb Pieftjr

3»üt ftnte« »ir $bn in OTafta, (Sgppten unb engltfdj

ianaP*. — 3m 3nb*e 1818 febrte ©iMwer mit $en»

fton m feiite #*i»a*b jurücf. **- Selber fteben un« ber-

nwlen nähere Angaben überbau ereignißPott'e unfr Piel»

bewegte £w*g«l*ben- be« Verdorbenen n^t ju ©ebote.

Tai 3ab> 1830 rief SBHtnter au« fetner 3urücfgejo»

gen-bfit, in- Per er ftd) mit Sanbwirtbfdjaft Bcfdjaftigte,

auf ba« gelb ber $olitif. (Sr blieb feinett bamaligen

©runbfafcen tto$ mancber unttebfamen '-Begegnungen

unentwegt treu unb ergeben bi« an feiul&efienSenbe. (Sin-

Rubrer ber freiftunigen Qßaxtti im Siieberamt würbe er

183$ $©n tiefem in Pen ©toßen tRatl), Don biefem in

tit Regierung geicabu, at« beren üJötglieb er bi« 1840

gjstftanb per ^Jlilitar«.-unb ^Bolijtibireftton war. SBäb*

tejib biefer burd) Die ©efdjäfte Piel beaufprudjten 3fit
wibmete ber Skrftor-bene feine SOtußeftunben ber Seitung
be« tteuge6ilbeten Äabettenforp«. Qlucb nadjbem er im

3abre 1841 ben ©taat«bienft Perlaffen, waren ibm bie

©tunben Die liebften, bie ber Uebung biefer 3ungmann»

fcfjaft beftimmt waren. — ©ott babe ibn feiig!
(©ol. «Statt.)

©enf. Seiten ©onntag ftarb nad; furjet Äranfbeit
(SXifab (Soutau, einer Pott ben brei Offtjieren, welcpe am
29. 3uli 1830 in$ari« mit 140 ©cbwcijern, worunter
40 Refruten, pie Äaferne Pon 33ab5jlon gegen 6000 3n»

futgenten Pon 7 Ubr borgen« bii 2 Uljr Ütacbnüttag«
Pertbetbigten. 511« bie Äaferne in S3ranb gcftecft würbe,
leitete <§r. (Soutauben sJtücfjug, ber in befter Orbnung;
au«gefübtt warb. 53et ber (Sinnabme Pon ilrocabero
batte er ba« Äreuj ber (Sbrentegion crbatten. Mad) fei»

9iro 1 3nfanterie. »ro 6 ©appeur.
i, 2 artiüerie. II 7 Sabnbrid).
it 3 ®uü>e. 11 8 ©ragoner.
tt 4 ©djarffdjüßen. It 9 Offtjier».
n

5 Content!ier. 10 ©eneralftab

3u bejieben bureb a^e ®ud)* unb Äunftbanblungen
Per ©cbrotfy.

»afel 6el ®. gßotf, Sitbograpb.

/ Uenefic milttfirtfdje Sdjrift!

3n 21* ^ «Sanetlänber'ö SSerlag ju tfvanh
fnrt a.WR. ift erfebienen unb ia allen ^udjbantlungen

ju baben:

jmftrttKtiott^ietoMeiillfö
gefi%t auf bic

gS5olberfee'fö)e Slnöbiltnngömetb«^
ber

Snfan tetie
für taö jerjtreute ®efed)tf

in ^ßcrbinfeurigmit

fttec]^cjefcji)ia)tHu)ett SBeifyMcn.
gür jüngere Offtjiere ber 3nfanterie 6ear6ettet

Pon <£\ V. <&t.

qjret«: Ottblr 1. 10 ©gr. fl, 2. 2Q.fr..

©ie öftreicbifcbe ÜJiilitarjeitung 1858 Dtr. 1 Berichtet

über Porftebenbe« 03udj: „ß'S ift eine mit febr Pielem

gleiße, anerfenneuSwertber gotgeria)tigWt„ fteter JRüdV-

fiept auf bie bebürfniffe jüngerer Offijiere, mit loben«*

würbtgem Sifer gegen leere« gormenwefen ober bloße

^arabe»Slbrtcbtuttg Bearbeitete 3nftruftion be« gelbbien»

fte«, welcpe burcp bie jablreicben (Srtäuterungen,
burd; '-Beifpiele au« ber neueren Ärieg«gefd;icbte, unt
bie in furjen ©a§en barauö gejogenen 9fiufcanwem>ungen

für bie Äriege einen befonberen SBertb für jeben SRilitar

enthalt. SBir gtauBen baber, biefeS aucb in feiner "Ua

ßercn^luöftattung aüen Slnforberungen genügenbe SBerfc

beften« eutpfeblen ju muffen."

a3om 3abrgang 1857 ber

(S^tüefjcrtfcpett WliUtävzeitnn$
complet, gebunbenmitSitel unb Olegifter, fönnen

noeb etliche (Bremptare jum $rei« Pon gr. 7 bejo*-

gen werben, burd) bie

^»»«gljttwfWfdjelUerlagßbuajbantlung..
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Hohl- und VollgeschoKe». dann noch eint Tafel
der ungefähren StreuungSflächcn dei Anwendung
excentrischer Granaten und Bombe« aus den
gebräuchlichsten Gefchütze« der BelagcrungS- und

FestungSartillerie, und Augabcn über die
Wahrscheinlichkeit des Treffens im Dcmontziren und Vom.
benwerfen von?pfüoder-Bomben aus dcm wpfün-
dcr Mörser, Eiudringen vcrschicdener Geschoße in
Mauerwerk.

Wir könucn dahcr die Lecture dieses mit gro.
ße.« Fleiße ausgearbeiteten Werkes einem jeden

Unserer Herrn Kameraden empfehlen/ indem er eö

ßcher nicht unbefriedigt durchgehen wird.

Schweiz.
Gslsthurn. Am 5. Febr. folgte ein zahlreiches

Geleite dem Garge deS Obersten W i ttmer zu seiner Ktz-

ten Ruhestatt. — «,bo?e« im Jahre t780 in Grkins-

hoch, trat « i« früher Zugend fchon in Kriegsdienste.

Nach der Schlacht bei Zürich, der er unter den verbundenen

Trupp«« beigewohnt »nd nach ihrem Rückzüge nach

Mm trat er in das deutsch-schweizerische KorpS, das

englisch» Dienste nahm. Vr kam tn das Regiment Meurs»,

trat aber einige Jahre darauf als Offizier in ein

«»gttkhes Regiment. Durch schnell erworben? Sprach-
ksnntnifs« und braves Benehmen rittkte er bald zum

Werbofftzier »nd Stellvertreter «neS Kompagnie- Chefs

HO,. An dieser lectern Stellung theilt, Wittmer Freud

«ndSeid der englischenTrnvpen wahrend deS französisch-

«Ngllfchen Krieg,« von 1803—t»14. Wähnnd dieser

Asit sinden wir ihn tn Malta, Egypten und englisch

Canada. — Jm Jahre WIS kehrte Wittnrer mit Pen-

Don in> seine Heiwatzh zurück. Leider stehen uns
dermalen näHere Angaben über das ereignißvoll'e und viel«

bewegte KvKgsleben deS Verstorbenen nicht zu> Gebote.

Das Jahr t83S rief Witwler aus seiner Zurückgezo-

genheid, in- der er sich mit Landwirthschaft beschäftigte,

auf das Feld der Politik. Er blieb seinen damaligen

Grundsätzen trotz mancher uMebsamen Begegnungen

unentwegt treu und ergeben bis an sein Lebensende. Ein-

Führer der freisinnigen Partei im Niederamt wurde er

IMt tzon diesem in den Großen Rath, von diesem in

di, Regierung gewählt, als deren Mitglied er bis 181t)

Verstand der Mlitö,k> und Polizeidirektion war. Wahrend

dieser durch die Geschäfte Viel beanspruchten Zeit
widmet« der Verstorbene seine Mußestunden der Leitung
des neugebildeten Kadettenkorps. Auch nachdem er im

Jahre 1841 den Staatsdienst Verlassen, waren ihm die

Stunden die liebsten, die der Uebung dieser Jungmann

schast bestimmt waren. — Gott habe ihn selig!
(Sol. Blatt.)

Genf. Letzten Sonntag starb nach kurzer Krankheit
Elisah Coutau, einer von den drei Ofsiziere», welche am
29. Juli 1830 in Paris mit 140 Schweizern, worunter
40 Rekruten, die Kaserne Von Babylon gegen 6000 In
surgenten Von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags
Vertheidigten. Als die Kaserne in Brand gesteckt wurde,
leitete Hr. Coutau den Rückzug, der in bester Ordnung
ausgeführt ward. Bei der Einnahme von Trocadero

hatte er das Kreuz der Ehrenlegion erhalten. Nach sei

nxrRückkehr in dieHeimath. wurde erMais, von Plains
palais, später Staatskassier. Nach der Revolution Vo«
1846 trat er ins Privatleben zurück. Ei«, Krucht seiner

Muße ist eine handschriftlich hinterlassen, Geschicht,
von PlatnpalaiS. (BaSl. Nachr.)

Schweizerische Armee
in 10 lithographirten und colorirten Bilder».

Höhe 15Vz" Breite 50«.

Rro. 1 Infanterie.
2 Artillerie.
3 Guide.
4 Scharfschützen.
3 Pontonnier.

Rro. 6 Sappeur.

„ 7 Fähndrich.

„ 8 Dragoner.

„ 9 Offizier,.
10 Generalftab.

Zu beziehen durch alle Buch - und Kunsthandlungen
der Schweiz.

Basel be! G. Wolf, Lithograph.

Neueste militärische Schrift!

In I. D. Sauerländer s Vorlag zu Frankfurt

a.M. ist erschienen und iu allen Buchhandlungen

zuhabe«:

InstruKtton.»Mddienftes
gestützt auf die

Wawersee'sche AuSbttdnngsmethode
der

Infanterie
für das zerstreute Gefecht,

in Verbindung, mit

kriegsgeschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Offiziere der Infanterie bearbeitet

Vou E. V.. St.
Preis: Rthlr 1. 10 Sgr. — fl. 2. 2«. kr..

Die östreichische Militärzeitung 1S58 Nr. 1 berichtet

über vorstehendes Buch: „Es ist, eine mit sehr Vielem

Fleiße, anerkennenswerther Folgerichtigkeit,, steter Rück--

ficht auf die Bedürfnisse jüngerer Ofsiziere, mit lobens-

würdigem Eifer gegen leeres Formenwesen oder bloße

Parade-Abrichtung bearbeitete Instruktion des Felddien»

stes, welche durch die zahlreichen Erläuterungen,
durch Beispiele aus der neueren Kriegsgeschichte, und

die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen

sür die Kriege einen besonderen Werth für jeden Militär
enthält. Wir glauben daher, dieses auch in seiner äu-

ßerenAussiattung allen Anforderungen genügende Werk,

bestens empfehlen zu müssen."

Vom Jahrgang 1857 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, geb un den init Ti tel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis Von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schweighauser^che Verlagsbuchhandlung..


	Von der Polygonal- und Saponier-Befestigung

